
henden Spiegelbildes den ischen Diskurs ySolaris« reisen Von sSe1INer Entscheidung wird esS

über, ob PS 1ese olizei iSt, die WIT wollen, oder abhängen, ob die Forschungen dort fortgesetzt
welche Änderungen notwendig SInNd /Ziel dieses werden Andre Berton will YT1S avon Überzeu-
Dienstes 1st die Humanisierung uUuNSeTEeSs Uusam- geN, dass die Kontaktaufnahme mit dem ell  =
menlebens als eichen des unNns wach- genten Ozean, der als einz1iges Wesen olaris
senden e1cC (sottes.« (28) diesem Sinne ruft bewohnt, NIC abgebrochen werden darf: Man
dieses Buch nach interessierten LeserInnen IN ur{ie MIC zerstören, Was [1lall NIC begreife
erhalb und außerhalb der Polizei, N1IC zuletzt, T1IS dagegen verwahrt sich VOT e1ner
weil Polizei In der Demokratie eides, Anerken: tionalen« Haltung: ET sS1e als Alternativen NUur

NUuNng und kritische Begleitung VOIN Seiten der Ge: den bruch der Forschungen Oder die Bestrah
sellschaft, braucht, eren Schattenseiten Ss1e lung des ()zeans miIt harten Röntgenstrahlen.
hre eistet. Später OoMM YT1S eIvin auf der Kaumsta:

Ulrike Wagener, reiburg ıB H0N über Olaris Ort hat sich der SI
C 1Darıan selbst getötet, der Kybernetiker
Snaut ist verstor und der>Sartorius

JIAKONIA ılmtipp weicht TIS aus (‚ibarian hat TÜr TIS VOT seınem
10d e1ne Videobotschaft aufgenommen, In der

Solarıs neben (‚ibarian e1n Mädchen senen 1Sst. (iba:
972, S/w und T, 16/ mın man Verwels auf dieses sich dem Kontakt mMI1t

egie Andre] Tarkowskı; Buch Friedrich Gorensteiln,
Andre) Tarkowskı nach dem gleichnamıgen Roman Von dem Zzean verdanke esen Kris verstie
Stanıslaw Lem); Darsteller und Darstellerınnen: Donatas
Banıloniıs (Kris Kelvin), Natalja Bondartschuk Hari) JurIı allmählich, Was sich auf der Raumstation ere1g-
Jurvet Snaut) Anatoalı Solonizyn (Sartorius) net Die enschen dort werden VON »(JÄästen«

esucht VON ildern 1Nrer Vergangenheit und
Die Reise INn das iIremde Weltall als 1INNDL TÜr 1Nres Unbewussten, die der Zean auf Olaris dUus

die UuC nach den eigenen Wurzeln und TÜr den den auf der Station Schlafenden yextrahiert« und

Weg INS eigene Ich 1st zentrales ema dieser Ver- ymaterijalisiert« Als TIS nachsten Jag auf-
ilmung des 961 erschienenen Komans des pol WaC  ‘9 erscheint sSeEINeEe Frau Harl, die sich VOT

nischen Science-Fiction-Autors Stanislaw Lem zehn Jahren umgebracht atte, als eT S1e erließ
(1921—2006). er egisseur €] arkows Sein Versuch, arı mMI1t einer Kakete INS De

amı eutlc andere Akzente als sSE1INeEe {ördern, scheitert. er ()zean materialisiert S1e
literarische Vorlage, der 65 Auseinanderseft- dus se1iner bleibenden Erinnerung Neu

Als arı VON iNrer imMateriellen erkun:ZUNg mit und TV der technischen kEntwick-

lung und Anifragen die (vermeintlich?) TOTT: erfährt, iragt sS1e TIS nach inhrem irdischen Vor:
SCNreIteEeNde mMenscNliche krkenntnis oeht. bild WIsSchen beiden entwicke sich eEIWAas

ass das des eigenen Lebe: WI1e e1nNne NeUeEe Beziehung. arı sagl VON sich,
dass s1e WIe e1N Mensch hle und selbst UrCDe] arkows eine oroße spielt, ze1g! sich

SCANON e des ilms, der der die 1e immer mehr Z  = enschen werde

Romanvorlage INn der Heimat der auptfigur Jedoch gerade dus dieser 1e heraus cheint
YT1S eIvin beginnt. |Jer Psychologe eIvin nNält arı merken, dass S1e als »ınechtes« esen
ICn 1M aus se1ner Eltern auf und SO]] fol und angesichts der In der Vergangenheit vollzo:

genden Jag Zn Kaumstation üÜüber dem anetien rennung TIS 1e MIC In Anspruch
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nehmen kann Sie unternimmt einen SU1Zidver- Möglichkeiten des Science-Fiction-Genres« gd
such, der aber wleder scheitern INUSS, da eT die ben lerbei rej arkows. »eInNMa mehr die

immer wieder Materialisierungen des ance,l e1ner entspiritualisierten,
()zeans NIC auszuschalten vermag. restlos a  ärtenelt üben und S1e wleder

T1IS Kelvin pricht mit Nau über das Leil: In das rechte, metaphysisch-geheimnisvol-
den der Unmöglichkeit, WITKUIIC lieben le IC rücken« Inge Kirsner). Die Tama-
können, und wendet sich dann arı Er 1e urgle des 11MSs zeichne den Prozess nach, der
S1e 1e sSe1 e1N Gefühl, das INa durchleben VON nüchterner, sachlicher Entscheidungsfin-
mUÜsse, aber N1IC erklären onne Vielleicht SEl dung DIS YAR D (allein atlional NIC Degründbaren
die egegnung mıit den materilalisierten Wesen lliebenden Annahme der eigenen Vergangenheit
dazu da, den enschen zeigen, dass S1P WIrk- reicht DZW. VON der Heimatlosigkeit einer ten-
lich 1e können Vermutlich E1 (‚ibarian des enzle »kalten«, vernuniftgeprägten krkenntnis
halb N1IC dus Angst, OnNndern dus am gEeSLOT- hin ZUrT Beheimatung 1M emMmoUuoNnNalen Anneh:
ben 1eSse am Oonne die Menschheit reiten. [NEeN der eigenen Vergangenheit und Schuld Die

Nach eiınem Fiebertraum Kris Kelvins, der SerT Prozess ist aDel In der 1C Andre;
diesen INn se1ine 1n  el zurückversetzt, el wskis e1Nne kntwicklung, die STar Aun e Ablenh:
Nau ihm mit, dass arı sich habe annihilieren Nung und Verleugnunge1St. (‚ericht 1Sst
lassen Überhaupt sS@] nach der Übermittlung kein VON aulben auf den enschen zukommen -
des Enzephalogramms VON T1S Kelvins Tag des Geschehen, Oondern die scheiternde UTar:

den Z7ean keiner der »(JÄäste« Deitung der eigenen Lebensgeschichte. rlösung
wiedergekommen. Bei einem abschließenden verheißt demgegenüber das Wahrnehmen DET
espräc diskutieren Snaut und Kelvin üÜDer sönlicher Schuld SOWI1E die nahme
die Notwendi  eit der Trage nach dem SiNN des des BahzeNn Lebens, das iImMmMmer auch e1Ne e
Lebens Zur Wahrung einfacher menschlicher SCANICHTE mMI1t anderen 1st Ob die Aufarbeitung
Wahrheiten sel]en die (‚eheimnisse des Glückes, der Lebensgeschichte gelingt, Ist In der I@ des
des es Ooder der 1eDe notwendig, meln KTis ilms zugleic wieder eine andere rage
Seine 1SSion auf olaris sSE1 eendet EFnde bleibt unklar, OD die ückkehr TIS Kelvins

Kris Dlickt In e1ner letzten Einstellung INS Elternhaus \ Wunsch-] Taum oder ealta 1St.
das Fenster der Raumstation. ET S1e e1Ne Win: 16 [1UT VON der hier en
terlandschaft mit zugefrorenem See VOT seinem Grundthemati nher, ondern auch über Bilder
Elternhaus Die Perspektive WecNse Kelvin der Tad1ıllon ass sich den Film
geht NUuN darauf L der ater 1tt heraus Der theologisch Oder katechetisch konstruktiv:
Sohn nNlıe VOT in nieder, der Vater hält in  5 tisch anschhelben Kris elvin reflektiert dra:
Das Geschehen TÜüC INn die erne ater, Sohn, maturgischen VWendepunkt des VOT der
aus und Heimat erscheinen als e1ne nNnse IM Dreifaltigkeitsikone VOIN Andre] Rubljow, die In
en Ozean, der olaris ewohnte  nehmen kann. Sie unternimmt einen Suizidver-  Möglichkeiten des Science-Fiction-Genres« ga-  such, der aber wieder scheitern muss, da er die  ben hierbei Andrej Tarkowski »einmal mehr die  — immer wieder neuen — Materialisierungen des  Chance, Kritik an einer entspiritualisierten, d. h.  Ozeans nicht auszuschalten vermag.  restlos aufgeklärten Welt zu üben und sie wieder  Kris Kelvin spricht mit Snaut über das Lei-  in das rechte, d. h. metaphysisch-geheimnisvol-  den an der Unmöglichkeit, wirklich lieben zu  le Licht zu rücken« (Inge Kirsner). Die Drama-  können, und wendet sich dann an Hari: Er liebe  turgie des Films zeichnet den Prozess nach, der  sie. Liebe sei ein Gefühl, das man durchleben  von nüchterner, sachlicher Entscheidungsfin-  müsse, aber nicht erklären könne. Vielleicht sei  dung bis zur (allein) rational nicht begründbaren  die Begegnung mit den materialisierten Wesen  liebenden Annahme der eigenen Vergangenheit  dazu da, den Menschen zu zeigen, dass sie wirk-  reicht bzw. von der Heimatlosigkeit einer ten-  lich lieben können. Vermutlich sei Gibarian des-  denziell »kalten«, vernunftgeprägten Erkenntnis  halb nicht aus Angst, sondern aus Scham gestor-  hin zur Beheimatung im emotionalen Anneh-  ben. Diese Scham könne die Menschheit retten.  men der eigenen Vergangenheit und Schuld. Die-  Nach einem Fiebertraum Kris Kelvins, der  ser Prozess ist dabei in der Sicht Andrej Tarko-  diesen in seine Kindheit zurückversetzt, teilt  wskis eine Entwicklung, die stark durch Ableh-  Snaut ihm mit, dass Hari sich habe annihilieren  nung und Verleugnung gefährdet ist. Gericht ist  lassen. Überhaupt sei nach der Übermittlung  kein von außen auf den Menschen zukommen-  des Enzephalogramms von Kris Kelvins Tag-  des Geschehen, sondern die scheiternde Aufar-  gedanken an den Ozean keiner der »Gäste«  beitung der eigenen Lebensgeschichte. Erlösung  wiedergekommen. Bei einem abschließenden  verheißt demgegenüber das Wahrnehmen per-  Gespräch diskutieren Snaut und Kelvin über  sönlicher Schuld sowie die liebende Annahme  die Notwendigkeit der Frage nach dem Sinn des  des ganzen Lebens, das immer auch eine Ge-  Lebens: Zur Wahrung einfacher menschlicher  schichte mit anderen ist. Ob die Aufarbeitung  Wahrheiten seien die Geheimnisse des Glückes,  der Lebensgeschichte gelingt, ist in der Sicht des  des Todes oder der Liebe notwendig, meint Kris.  Films zugleich wieder eine andere Frage: Am  Seine Mission auf Solaris sei beendet.  Ende bleibt unklar, ob die Rückkehr Kris Kelvins  Kris blickt in einer letzten Einstellung durch  ins Elternhaus (Wunsch-) Traum oder Realität ist.  das Fenster der Raumstation. Er sieht eine Win-  Nicht nur von der hier behandelten  terlandschaft mit zugefrorenem See vor seinem  Grundthematik her, sondern auch über Bilder  Elternhaus. Die Perspektive wechselt: Kelvin  der christlichen Tradition lässt sich an den Film  geht nun darauf zu, der Vater tritt heraus. Der  theologisch oder katechetisch konstruktiv-kri-  Sohn kniet vor ihm nieder, der Vater hält ihn.  tisch anschließen. Kris Kelvin reflektiert am dra-  Das Geschehen rückt in die Ferne: Vater, Sohn,  maturgischen Wendepunkt des Films vor der  Haus und Heimat erscheinen als kleine Insel im  Dreifaltigkeitsikone von Andrej Rubljow, die in  großen Ozean, der Solaris bewohnt ...  seiner Kabine hängt. Seine Rückkehr ins Eltern-  Die tarkowskische Version des Themas »So-  haus ist nach der »Heimkehr des verlorenen Soh-  laris« erhält ihre Spannung aus dem Gegenüber  nes« von Rembrandt van Rijn gestaltet. Nicht zu-  von Erkenntnis und Erfahrung/Gefühl, in dem  letzt ist aber auch das Thema der Selbstaufopfe-  die Hauptperson Kris Kelvin ihren eigenen Stand-  rung in der Haltung der materialisierten Hari  punkt finden muss. »Die realitätsübersteigenden  präsent.  Thomas H. Böhm, Volkach-Eichfeld  DIAKONIA 37 (2006)  Filmtipp  455se1iner Kabine ang Seine Rückkehr INS Eltern:

Die tarkowskische Version des Ihemas »SO- haus 1St nach der » Heimkehr des verlorenen Soh:
AaTrlsS« erhält hre Spannung dus dem Gegenüber VOIN Rembrandt Vall Rijn gestaltet. IC
VON krkenntnis und Eerfahrung/ Gefühl, INn dem eiz 1St a_ber auch das der Selbstaufopfe-
die Hauptperson Kris eIv1INn inren ejgenen Stand: Tung INn der Haltung der materjalisierten arı

en [L1USS » [ )Die realitätsübersteigenden praäsent IThomas Bohm, Volkach-Eichfeld
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